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BREKO Jahrestagung 2023
Zum politischen Jahreshöhepunkt der
T e l e k o m m u n i k a t i o n s b r a n c h e
begrüßte der Bundesverband Breit-
bandkommunikation e.V. (BREKO)
800 Vertreterinnen und Vertreter aus
Wirtschaft, Politik, Verwaltung und
Wissenschaft im Estrel Berlin. Bun-
desminister Volker Wissing lobte das
hohe  Tempo  beim Glasfaserausbau
und versprach, die Rahmenbedingun-
gen weiter zu verbessern. Branchen-
vertreter stellten konkrete Forderun-
gen, die staatliche Förderung zu redu-
zieren, Genehmigungsverfahren radi-
kal  zu  vereinfachen,  den  strategi-
schen  Doppelausbau  des  marktbe-
herrschenden  Unternehmens  zu
unterbinden und die Abschaltung der
Kupfernetze wettbewerbsfördernd zu
gestalten.
Dr. Volker Wissing, Bundesminister für
Digitales und Verkehr zeigte sich in sei-
ner Keynote mit dem Titel „Gigabitaus-
bau  und  digitale  Transformation
beschleunigen“ optimistisch,  dass  der
Glasfaser-  und  Mobilfunkausbau  die
ambitionierten Ziele der Gigabitstrate-
gie des Bundes durch gute Zusammen-
arbeit  zwischen  Politik  und  Branche
erfüllen wird: „Germany goes digital –
leistungsstarke digitale Netze machen es
möglich.  Die  Branche  baut  sie  dyna-
misch aus. Und wir schaffen die passen-
den Bedingungen, damit wir dabei noch
schneller vorankommen.“

Stärke der Glasfaserbranche

BREKO-Präsident Norbert Westfal hob
bei der Begrüßung die Stärke der Glas-
faserbranche  hervor:  „Die  Ausbauge-
schwindigkeit ist in diesem Jahr so hoch
wie nie zuvor und die Branche hat mehr
denn  je  in  den  Netzausbau  investiert.
Hier zeigt sich die Stärke des Ausbaus
in Deutschland, der von einer Vielzahl
an ausbauenden Netzbetreibern umge-
setzt  wird.  Das  ist  umso  erfreulicher,
weil  sich die Rahmenbedingungen für

den Ausbau insbesondere durch gestie-
gene  Zinsen,  Fachkräftemangel  und
Inflation verschlechtert haben. Jetzt geht
es  darum,  diese  positive  Entwicklung
fortzuführen. Wenn sich das wirtschaft-
liche Umfeld ändert, ist es umso wichti-
ger, dass die Politik in Bund und Län-
dern  den  weiteren  Ausbau  aktiv  mit
investitionsfreundlichen Rahmenbedin-
gungen unterstützt.“

Konkrete Forderungen an die Politik

BREKO-Geschäftsführer  Dr.  Stephan
Albers stellte konkrete Forderungen an
die Politik, die Rahmenbedingungen für
den Netzausbau zu verbessern, um die
hohe  Dynamik  im  Markt  zu  erhalten:
„Wir dürfen uns nicht auf den Lorbee-
ren aus der Nullzins-Ära ausruhen. Jetzt,
wo die See rauer wird, kommt es mehr
denn  je  auf  die  richtigen  politischen
Weichenstellungen  an.  Konkret  brau-
chen wir erstens eine Reduzierung der
staatlichen  Mittel  der  langwierigen
Gigabitförderung des Bundes von drei
auf  eine  Milliarde  Euro  pro  Jahr.
Dadurch entlasten wir den Bundeshaus-
halt bis 2026 um sechs Milliarden Euro
–  zehn  Prozent  der  derzeit  fehlenden
KTF-Mittel. Zweitens brauchen wir eine
Pflicht zur Digitalisierung der Genehmi-
gungsverfahren  für  den  Glasfaseraus-
bau bis Ende 2024 auf Basis des OZG-
Breitbandportals  und  eine  Genehmi-
gungsfreistellung des Anschlusses von
Gebäuden an eine bereits in der Straße
liegende  Glasfaserleitung.  Drittens
erwarten wir, dass die Bundesregierung
endlich  wirksame  Maßnahmen  gegen
den  strategischen  Doppelausbau  des
marktbeherrschendes  Unternehmens
Telekom  ergreift.  Einen  konkreten
Lösungsvorschlag haben wir bereits vor-
gelegt. Viertens fordern wir eine mas-
sive  bundesweite  Aufklärungskampa-
gne zur Anwendung der DIN 18220 für
Trenching-,  Fräs-  und Pflugverfahren,
um diese Verlegemethoden endlich in

die Praxis der Genehmigungsbehörden
zu integrieren. Und nicht zuletzt muss
schnellstens ein wettbewerbssichernder
regulatorischer Rahmen für die Abschal-
tung der Kupfernetze her, um zu verhin-
dern,  dass  das  marktbeherrschende
Unternehmen Telekom die Abschaltung
strategisch nutzt, um Wettbewerber zu
behindern. Damit würde auch das Nach-
haltigkeitspotenzial der Glasfasernetze
voll ausgeschöpft.“

Keynotes

Bundesnetzagentur-Präsident  Klaus
Müller warf in seiner Keynote mit dem
Titel  „Der  Übergang  von  Kupfer  auf
Glas – die Sicht der Bundesnetzagentur“
einen  Blick  in  die  gar  nicht  so  ferne
Zukunft der Telekommunikationsregu-
lierung.  Olaf  Lies,  Niedersächsischer
Minister für Wirtschaft, Verkehr, Bauen
und  Digitalisierung  betonte  in  seiner
Keynote  „Freie  Fahrt  für  die  digitale
Infrastruktur:  Hürden  abbauen,  Kon-
flikte auflösen, Synergien nutzen“ das
große  Potenzial,  den  Glasfaserausbau
durch eine bessere Zusammenarbeit der
Akteure  aus  Politik,  Verwaltung  und
Wirtschaft zu beschleunigen. Auch die
Bundestagsabgeordnete  und  Beauf-
tragte  für  die  Digitale  Wirtschaft  und
Start-ups  des  Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz Dr. Anna
Christmann  und  Gunter  Reiss,  CMO
beim  Goldsponsor  der  Jahrestagung
DZS,  gaben  in  ihren  Keynotes  span-
nende Einblicke in Ihre Perspektive auf
aktuelle Herausforderungen und Chan-
cen in Glasfaserausbau und Digitalisie-
rung.
Neben spannenden inhaltlichen Vorträ-
gen und Diskussionen hatte der BREKO
auch  eine  gute  Nachricht  „in  eigener
Sache“  zu  verkünden:  Matthias  Groß,
seit  Mai  dieses  Jahres  CEO  der  Net-
Com BW, wurde neu in den BREKO-
Vorstand aufgenommen.



Spatenstich zum Glasfaserausbau durch Plusnet mit Bürgermeister Markus Baier (3.v.l.) am 6. Dezember 2023 in
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